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Drucksache 1540 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 94. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 6. Juli 1955 


1. Abgeordneter Ist dem Bunde sfinanzminister bekannt, daß 

Dr. Menzel auf dem Bahnhof Bonn Reisenden aus dem 

Ausland vor 8 Uhr und nach 16 Uhr das 
Gepäck nicht ausgeliefert wird, da eine Zoll- 
abfertigung außerhalb dieser Zeiten nicht 
stattfindet, obwohl die meisten Züge aus dem 
Ausland erst nach 16 Uhr in Bonn eintreffen? 

Geschieht das, um auch Reisenden aus dem 
Ausland den Charakter Bonns als provisori- 
scher Bundeshauptstadt besonders deutlich 
vor Augen zur führen? 


2. Abgeordneter 

Dr. Menzel 


3. Abgeordneter 

Miller 


Ist dem Bundespostminister bekannt, daß die 
als „Luftpost” ausgezeichnete und ausreichend 
frankierte Post nach und von Berlin vielfach 
mit den Inter zonenzügen und nicht durch 
Flugzeuge befördert wird? 

Ist es dem Bundesminister für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegs geschädigte möglich 
und ist er bereit, auf die obersten Dienst- 
behörden der Länder dahingehend einzuwir- 
ken, daß die Ausstellung der Flüchtlingsaus- 
weise „C” bei Gleichstellungsberechtigten nach 
Artikel 131 GG nicht dadurch ungebührlich 
verzögert wird, daß beide Verfahren gekop- 
pelt werden und dadurch weitgehende zeit- 
liche und materielle Nachteile für den Betrof- 
fenen entstehen? 


4. Abgeordneter Warum ist der einstimmige Beschluß des 
Leonhard Deutschen Bundestages vom 5. November 1954 

immer noch nicht durch geführt, nach welchem 
Straßenverkehrszulassungsordnung und Stras- 
senverkehrsordnung dahin geändert wer- 
den sollten, daß auch Krankenwagen, die 
von jedem benutzt werden können, mit einem 
Kennscheinwerfer und Sondersignal ausge- 
rüstet sein dürfen? 
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5. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. Prinz 
zu Löwenstein 


6. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. Prinz 
zu Löwenstein 


7. Abgeordneter 

Ritzel 


8. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


9. Abgeordneter 
Schmidt 
(Hamburg) 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß mit 
Wirkung vom 4. Mai 1955 durch einseitige 
Maßnahme der britischen Besatzungsmacht in 
der Gemeinde Auenhausen (Kreis Warburg) 
rund 60 Morgen wertvollsten landwirtschaft- 
lichen Grundbesitzes, der im Eigentum von 
Kleinlandwirten, zum größten Teil Kriegs- 
geschädigten und Spätheimkehrern, steht, 
beschlagnahmt wurden, ohne daß die Ent- 
schädigungsfrage auch nur berührt worden 
ist? Was gedenkt die Bundesregierung zu 
tun, um in Zukunft solches Vorgehen zu 
verhindern und die Betroffenen zu ent- 
schädigen? 

Wann gedenkt die Bundesregierung in ent- 
sprechende Verhandlungen einzutreten, um 
die durch die Verordnung Nr. 184 der Bri- 
tischen Militärregierung vom 23. April 1949 
an Holland und Belgien und die durch die 
Verordnung Nr. 262 der Französischen Mili- 
tärregierung vom 23. April 1949 an Frank- 
reich, Luxemburg und das Saargebiet mit 
Wirkung vom 29. April 1949 zur vorläufigen 
Auftragsverwaltung übergebenen deutschen 
Gebiete der Verwaltung der betroffenen 
deutschen Länder bzw. der Bundesrepublik 
zurückzuübertragen ? 

Aus welchen Gründen läßt die Deutsche 
Bundesbahn noch heute, zehn Jahre nach 
Kriegsende, teilweise oder ganz zerstörte 
Güterwagen, Personenwagen und Lokomo- 
tiven der Bundesbahn auf Abstellgleisen 
stehen, ohne sie einer zweckentsprechenden 
Verwertung oder der Verschrottung zuzu- 
führen ? 

Ist der Bundesminister für Verteidigung der 
Auffassung, daß sich seine Position bei den 
laut BT-Drucksache 1361 vom 29. April 1955 
bisher ergebnislosen Verhandlungen mit eng- 
lischen Dienststellen wegen der Zerstörung 
des Naturschutzparks Lüneburger Heide durch 
Panzer-Fahrübungen dadurch verbessert hat, 
daß inzwischen der Vertrag über den Auf- 
enthalt ausländischer Streitkräfte in der 
Bundesrepublik in Kraft getreten ist? 

Trifft es zu, daß 50 bis 60 t schwere Panzer 
alliierter Truppen zeitweilig Teilstrecken des 
deutschen Autobahnnetzes benutzen? 
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10. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h 
Lüders 


11. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


12. Abgeordneter 

Dr. Menzel 


13. Abgeordnete 
Frau Dr. Dr. h, 
Lüders 


14. Abgeordneter 

Kortmann 


Ist die Bundesautobahn nach ihrer Konstruktion 
solchen außerordentlichen Beanspruchungen 
gewachsen ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in zahl- 
c. reichen Städten Deutschlands Bordelle und 
bordellähnliche Betriebe mit Wissen der Lan- 
desregierungen und der Ortsbehörden ein- 
gerichtet bzw. unterhalten werden? 

Wieviel heimatlosen Ausländern und nicht- 
deutschen Flüchtlingen wurde in den ver- 
gangenen Jahren die deutsche Staatsangehörig- 
keit gewährt? 

Wieviel Anträge auf Einbürgerung liegen 
aus diesem Kreise vor? 

Nach welchen Grundsätzen werden sie be- 
arbeitet, und welches ist die durchschnittliche 
Laufzeit eines Antrages? 

Hält die Bundesregierung es mit der nach 
ihren wiederholten Erklärungen erlangten 
deutschen Souveränität und Gleichberechtigung 
mit den westlichen Alliierten für vereinbar, daß 
die Pariser Vertragspartner sich nach wie vor 
dadurch Besatzungsrechte anmaßen, daß sie 
innerhalb der Bundesrepublik je nach Gut- 
dünken Post und Telefonleitungen überwachen? 

Ist dem Bundesaußenminister bekannt, daß 
c. die über die ganze Welt gehende Organisation 
für Hilfe an Kindern (United Nations Chil- 
dren’s Fund - UNICEF) an Deutschland in 
den vergangenen Jahren nicht weniger als den 
Wert von 11 Millionen DM an Waren aller 
Art (Bekleidung, Wolle, Stoffe, Medikamente 
usw.) geschenkt hat, Deutschland mit seinen 
Beiträgen aber niedriger steht als das weit 
ärmere Österreich? 

Ist der Bundesaußenminister bereit, dieses 
sachliche Mißverhältnis durch eine Erhöhung 
des bisher gezahlten Beitrages auf mindestens 
1 Million DM jährlich auszugleichen? 

Welche Beträge waren im Bundeshaushalt 
1954/55 zur Durchführung des Gesetzes zu 
Art. 131 GG veranschlagt und wie hoch 
beliefen sich die wirklichen Zahlungen? Wie 
verteilen sich diese Zahlungen auf 

a) zivile Beamte des öffentlichen Dienstes, 

b) Angestellte und Arbeiter des öffentlichen 
Dienstes, 

c) Angehörige der ehemaligen Wehrmacht? 
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15. Abgeordneter 

Müller-Hermann 


16. Abgeordneter 

Frehsee 


17. Abgeordneter 

Frehsee 


18. Abgeordneter 

Reitzner 


19. Abgeordneter 

Dewald 


20. Abgeordneter 

Dewald 


Wie weit sind die Vorarbeiten im Bundes- 
postministerium vorangekommen, um über 
die Einrichtung von Hausbriefkästen eine 
Rationalisierung und Verbesserung der Post- 
zustellung zu erreichen? 

Billigt die Bundesregierung die Anwerbung 
von 26 italienischen Arbeitern für die Stein- 
brüche der Bergisch-Märkischen Industriestein- 
Gesellschaft in Listertal und hält sie die Er- 
teilung der Arbeitsgenehmigung für vereinbar 
mit Artikel 1 Abs. a des Beschlusses des 
Rates der OEEC vom 30. Oktober 1953, 
obschon auf dem deutschen Arbeitsmarkt 
(im Bayerischen Wald und in der Eifel) noch 
Steinbrucharbeiter verfügbar sind? 

Ist die Pressemeldung richtig, wonach das 
Bundesarbeitsministerium bereits an die Ein- 
richtung einer Stelle für die Anwerbung von 
Ausländern denkt? 

Welche Maßnahmen hat der Bund es verk ehrs- 
minister gegen den Straßenlärm seit meiner 
letzten Anfrage vom 17. Dezember 1954 
unternommen ? 

Ist der Bundes verkehrsminister bereit, rechts- 
verbindliche Regelungen zur Bekämpfung des 
Straßenlärms vorzuschlagen ? 

Welches sind die höchstzulässigen Geräusch- 
werte ? 

Ist die Bundesregierung bereit, in Verhand- 
lungen mit demAmerikanischen Oberkomman- 
do in Deutschland zu erreichen, daß in den 
Monaten Mai bis September sogenannte Feld- 
dienstübungen unterbleiben, durch die der 
deutschen Landwirtschaft ständige und schwere 
Schäden zugefügt werden, oder zum minde- 
sten darauf hinzuwirken, daß diese Übungen 
nur auf den dafür vorgesehenen Truppen- 
übungsplätzen abgehalten werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
amerikanischen Streitkräfte in Deutschland 
an deutschen Feiertagen (auch Ostern und 
Pfingsten), an denen ein erhöhter motorisierter 
Verkehr der deutschen Zivilbevölkerung statt- 
findet, die Bundesau: obahnen und Bundes- 
straßen durch endlose Militärkolonnen und 
schwerste Fahrzeuge derart in Anspruch 
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.21. Abgeordneter 
Rösing 


22. Abgeordneter 
Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


23. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


24. Abgeordneter 
Dr. Dittrich 


25. Abgeordneter 
Dr. Dittrich 


26. Abgeordneter 
Arnholz 


nehmen, daß dadurch der Verkehr äußerst 
gehemmt und die Gefahr für Leib und Leben 
der Zivilbevölkerung immer mehr erhöht 
wird ? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um diesem unerträglichen Zustand zu be- 
gegnen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um die Gefahren an den Gefällstrecken der 
Autobahn Köln-Frankfurt, insbesondere bei 
der Wiedbachtalbrücke, zu beseitigen? 

Hat der Bundeswirtschaftsminister in Ergän- 
zung seiner Darlegungen vom 23. Februar 1955 
auf die Frage des Kollegen Dr. Friedensburg 
die Prüfung der Frage veranlaßt, ob das Gesetz 
zur Erschließung von Erdöl und anderen 
Bodenschätzen (Erdöl gesetz) vom 12. Mai 1934 
(Preußische Gesetzessammlung S. 257) in der 
Fassung des Gesetzes zur Änderung bergge- 
setzlicher Vorschriften vom 24. September 1937 
(Preußische Gesetzessammlung S„ 93) und die 
Verordnung über die Berechtigung zur Auf- 
suchung und Gewinnung von Erdöl und 
anderen Bodenschätzen (Erdölverordnung) vom 
13. Dezember 1934 (Preußische Gesetzessamm- 
lung S. 463) als z. Z. geltendes Recht mit dem 
Grundgesetz in Einklang stehen, und zu wel- 
chem Ergebnis hat diese Prüfung geführt? 

Welche Folgerungen zieht die Bundesregierung 
aus der Katastrophe beim Autorennen in 
Le Mans für den Schutz der Zuschauer an 
deutschen Rennstrecken? 

Beabsichtigt die Bundesregierung die mit 
Runderlaß des Bundesfinanzministers vom 
12. Oktober 1953 - Nr. IV S. 1940 - 1 53 II- 
verfügten steuerlichen Vergünstigungen für die 
Grenzgebiete auch nach dem 3 1 . Dezember 1955 
weiterzugewähren ? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, eine Erhö- 
hung des bisherigen Einfuhrkontingents von 
1 Million DM für Pflastersteine aus Schweden 
oder gar eine Liberalisierung der Einfuhr von 
Pflastersteinen vorzunehmen? 

Trifft es zu, daß auf Beschluß des Präsidiums 
des Europarats Reden, Anträge usw. nur dann 
ins Deutsche übersetzt werden, wenn die Bun- 
desrepublik die Kosten dafür trägt, und wie 
ist gegebenenfalls ein solcher Beschluß be- 
gründet worden? 
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27. Abgeordneter In welchem supranationalen Institutionen oder 

Arnholz Organisationen ist Deutsch als Verhandlungs- 

sprache gleichberechtigt mit Englisch und 
Französisch anerkannt, in welchen nur zuge- 
lassen unter Aufbürdung der Ubersetzungs- 
kosten auf die Bundesrepublik, und in welchen 
ist etwa eine Zwischenregelung (gegebenenfalls 
welcher Art) getroffen? 

28. Abgeordneter Beabsichtigt der Bundesjustizminister die 
Dr. Stammberger Schaffung einer möglichst einheitlichen Gerichts- 
verfassung und einer möglichst einheitlichen 
Verfahrensordnung für alle Gerichte, und wel- 
che Vorarbeiten hierzu werden in seinem 
Ministerium bereits durch geführt ? 

29. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung eine Rechts - 
Dr. Stammberger Verordnung gemäß § 80 Ziff. 2 des Bundes- 
beamtengesetzes erlassen, oder aus welchen 
Erwägungen nimmt sie grundsätzlich davon 
Abstand? 

30. Abgeordnete Ist der Regierung bekannt, daß die z. Z. im 

Frau Nadig Truppenübungsplatz Sennelager stationierten 

kanadischen Truppeneinheiten sich wiederholt 
zu groben Übergriffen gegenüber der Zivil- 
bevölkerung, Schlägereien in Gastwirtschaften 
und Tätlichkeiten gegen die deutsche Polizei 
haben hinreißen lassen? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
ergriffen oder gedenkt sie zu ergreifen, um die 
Zivilbevölkerung vor diesen Übergriffen zu 
schützen? 

31. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß außer 

Frau Kettig der Post- und Telefonzensur, die weiterhin 

durch die Westmächte erfolgt, auch von an- 
derer - wahrscheinlich deutscher - Seite eine 
Überwachung des Telefondienstes erfolgt? 

32. Abgerodneter Wann führt die Bundesregierung im Postver- 

Dr. Mommer kehr mit dem Saargebict die Inlandtarife ein? 

33. Abgeordneter Trifft es zu, daß auf die Invalidenunterstüt- 

Altmaier zungen für dienstunfähige Arbeiter und An- 

gestellte der ehemaligen Heeres* und Marine- 
verwaltung die zu den Renten der Sozialver- 
sicherung gewährten Zuschläge, Zulagen und 
Rentenmehrbeträge auch dann in voller Höhe 
angerechnet werden, wenn die Invalidenunter- 
stützungen nicht mehr als 110 DM monatlich 
betragen? 
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34. Abgeordneter 
Körner 


35. Abgeordneter 
Körner 


Bonn,fden 1. Juli 


Beabsichtigt der Bundesverkehrsminister im 
Hinblick auf die in letzter Zeit vor gekommenen 
bedauerlichen Unglücksfälle, für schwere Last- 
züge und große Personenomnibusse einen 
zweiten Fahrer vorzuschreiben? 

Beabsichtigt der Bundesverkehrsminister eine 
Änderung der Kraftfahrzeug-Kennzeichen vor- 
zunehmen? 

In welcher Weise soll dies geschehen : 

a) Soll ein Nummernschild vorgeschrieben 
werden, das 8,6 cm länger ist als das 
bisherige von 40 cm; 

b) Erscheint das vom Rationalisierungskura- 
torium der deutschen Wirtschaft ent- 
wickelte Kennzeichen, dasauf die bisherigen 
Schilder unterzubringen und billiger ist, 
nicht zweckmäßiger; 

c) Sollen auf den künftigen Nummenschildern 
die Bundesfarben angebracht werden? 

Welche Mehrbelastung entsteht den Kraftfahr- 
zeugbesitzern durch die Anfertigung der 
Nummernschilder mit den neuen Abmes- 
sungen? 


1955 
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